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Amtlicher Cbcatcrzeltcl

andestheater zi Karlsruhe.
Anfang l/j,7 Uhr

Abendkasse von ö Uhr an. Dienstag , 2b . Okfb . 1920
Cs,n£>e:

1 ,10 Uhr.

re
Romantische Oper in drei Aufzügen von Friedrich Kind.

Mnsik von  Karl Maria von Weber.
Musikalische Leitung- Alfred Lorentz . Szenische Leitung- Hans Lange.

Spielwart ! Rudolf Schreiber.

Personen:

Ziirst Ottokar Rudolf Malrj-Motta
Kuno, Crbsörster Hermann Sek
Agathe, seine Tochter Edith Pott -Sajitz
Aennchen, deren Venoandte Lotte Lange-Bakea .G
Kaspar ) ( Karl Giesen
Max > ^ cr ( 3o[et  Scböffel
Sanne!, der schwarze»Zager Michael Dietz
Kilian, ein reicher Bauer . . . . . . Lugen Kalnbach
Sin Eremit Gottfried Hagedorn

Leopoldine Link
Brautjungfern j Hermine Burk

Sophie Hauk
3osef Grötzinger

fürstliche ^ äger ! Hermann Lindemann
Angnst Schmitt

Gefolge des Züisten. Musikanten. Landlente. Brautjungfern.

3eit : Kur? nach Beendigung des dreißigjährigen Krieges.

Pausen nach dem ersten und zweiten Aufzuge

Eintrittskarten werden nur bei Aenderung der Vorstellung zurückgenommen.

Parkett I.Abt. JL 12. usw.

Spielplan : 3m Landestheater.  Mittwoch , den  27.  Oktober * Stein unter Steinen
7 Uhr  9,30 ; Donnerstag.  28.  Volksbühne  E . 2 Zar und Zimmermann  7  Uhr - Zreitag,
29.  Okt . * Zidelio 7 Uhr  14,40;  Samstag,  30.  Okt . * zum erstenmal:  Neunzehnhundert-
neunzehn ! Line Zeitschnurre in  3  Akten von Toni Impekoven und Karl Mathern,  7  Uhr
9,30;  Sonntag , den  31 . Oktober nachmitt.  2  Uhr  Dornröschen  4,50 - 1,— ; Abends  7  Uhr
Madame VutterM  14 ,40;  Montag,  I.  Nov . * Der Lvangeliniann ö' * Uhr  12, - ;

3m Konzerchans:  Zreitag , den  29.  Oktober Volksbühne!  F . \ Der Bibliothekar 7 Uhr;
Sonntag.  31.  Oktober * Lifelott von der Pfalz 6]/2 ihr  9,70;

Preise für „Meistersinger " am 7. November 1920.
I. Rong- Seitenloge ?Nk. 40.- ; I. Rang Mittellose 35.—; Balkon-Zrcmdenloge 30.- ; Pat ^ rre- Zreiiidenloge 17.- ;
i Ranq- i'oqe» und Balkon 19.~ ; SperrsitzI. Abt. >7.—; Sperrsitz II. Abt. 14.- ; <part-n-e>-?ögen 14.- ; II. Rang
10 • III. Rang 5. ; IV. Rang 6.50; II. Rang  Stehplatz 6.—; III. Rang Stehplatz4. ; IV. Rang Stehplatz 3.



A .j/vt ^arlsruh « , Kaiserslr.  128
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; Vornehmstes Weinrestaurant am Platze

Herrensfrass « 16 . Fernsprecher 419
_ 5 Uhr Tee !
| iH nifäglich ab 4 Uhr Künstler - Konzert
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l iS'(jelegenheits-

lochzeits - u.
Geschenke.

E. BÜCHLE
Inh . W. BERTSCH

Haffe«- «
Restaurant»

Ecke Kaiser - und Karlstraße . Haltestelle der Straßenbahn
Sehenswerte  Lokale ! — — Treffpunkt aüer Fremden.
Ausschank von Moninger Bier . Vorzügliche Wlenerküehe

Restaurateur:  Franz Pohl.

Kaiserstr . !04 , Herrenitrulie -tck«
FRIEDRICH

B r KinuKiL-L O o
F. Weif8 Sohns Detail Pa:!.

emptiehlt in Au »wfi .i
Gescher .k-, Kunat -,
Leder , Haushalt - . TohfcUei-
Artlkel : Schmuck Fächer u.
Parfümeritn von einfacher

bis feinster Ausführung.Telefon-13

ltwwSY
erledigt prompt und

billig

J. KUNZ,
Pianohandlung

Karlfriedrichstralje 21
Fernsprecher 2715.

Rudolf Kutterer
Markgrafenstraße 52.

Kurs - , Weiss - , Woll - , Mode¬
lls Â aoufakfünVarep , Garne

Telefon 597.

c Je

Jjll I Rudolf Dickten
>' ' Westendstraße 29 b

Umformen von

;10' ||i;̂ j)amen-  u.
Herrenhüten

Telefon 5829

Leipheimer A IVIende
== = = = Stoffe für —

Herren - und Damen - Bekleidung
Wäfche - und Haushaltungs - Stoffe

SMMS

Herrn . IVlunding
Fernruf 5542 Kdisersir

Sül;

Feinkostwaren
aller Art

Weine :: Liköre

J
m Neu eröffnet!

iVjserstr . 26 KARLSRUHE
I Restaurateur : A. UNSER.

I iii-isS

Erstklassig . Weinrestaurant
Exquisiifi Küche:: Reelle aulmerks,. Bedienuni.
SALON - ORCHESTER

I
tS^c?yfoderne

Damenkteiciung

i f
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Kostüme
Kleider
Mäntel 1
Blusen J
Maßanferi/igung

Seschw . JCahn
Karlsruhe , Herrensir . 18 , Tel . 5520

KXX3IC3eM*X:O ^ TTXXXSüf?.X» XX1» XX» X» R»i S
| LOEISSEMDÖRFER SOKKE |w Karlsruhe I. B. *
■& Sleinstrnße 51 :: Telephon 1150 W
A fertigen an : w
$ Piakate , Etiketts , Bunt-
A drucke , sowie sämtliche
Z Drucksachen in Buch -

:: und Steindruck ::

W

§

Inhaber:
O . Tülmann -Mattar

Atelier für
fi1 joderne Photographie
"■V

ffriedr . Henning
Kronenstrasse 1
:• Telefon 3725 ::

*
<30üoc* * 3iüe3ac30L30üoamc* ]ioaaaaöc * * 3ii*

iZ ~*
sind die  rationellsten  zum .Antriebe

landwirtschaftlicher,industrieller  u  gewerblicher Maschinen

BROW, ]BOT £ Rl & C«
AKTIENGESELLSCHAFT

Abteilung Instillationen
BuioK4EII, $I21 ]H£
Ettlin ^erstr . 59  Fernspr  750 ." 75
mmm

Wilhelm ZeumerGross-
Kürschnerei

Kunstwerkstätte für Pelzbekleidung
Kaiserstr . 125 127 :: Gegründet 1870 :: Telephon Nr . 274

Pelzmäntel » Pelzjacken - Pelzkragen - Pelzcolliers
Pelzmuffen - Pelzhüte In sehr grosser Auswahl 1
Massenfertigungen :: Aenderungen  u . Reparaturen

Wiih.Braunagel
früherer Mitinhaber der Firma  C.  Büchle

7 Herrenstrasse 7 ------------
Spezialhaus für:

Damensioffe : Herrenstoffe : Seidenstoffe
Samte UwJiaumwoflstoffe : Cravattenselde

Fernsprecher 2827.

Leistungsfähiges
SPEZIALHAUS

Kaiserstrasse 174
Durlach : Hauptstr 50

1

MilOS . w ÄJi
Öu'iptnfrhici . ?cr jCzi X, fTtlfSHÄßtl
elften ittovKcn ^

5i 'i«6iac» "ooff [amtlicher'.'Uot>,li, |ür
Sweater , Schuir ttud 3ainilif
sspw Borfül ) ruiigs - Laol

f o f o b a ?! $ üeifiinger

Otto Schwab
Kaiserallee 115, Ecke Herderstr . Telefon 5405

€ia . Beiz
ÄltiiK,  Opeitte,

MORLOCK
Cigarren :: Cigaretten
S3&&E3IBIB8B  Tabake  HHII11II"
Karlfriedrichstrasse Nr. 26
und Filialen in Karlsruhe u . Pforzheim

Schirme ! Stöcke!
empfiehlt

W. Kretschmar Haehl.
Schirmfabiik  ~



JSmüicher Chcatcr -Zettfl

Bad. Laiulestbeafer zu Karlsruhe. .
« Uorsiel -'nHa r Slawischen Kc^ zgribaus «  I

Anfang : 7 Uhr. Ttiöe:
Abendkasse von  7 ,7  Uhr an.  Dienstag , 26 . Oklob . 1920  gegen  10  Uhr

D 8 * Zur die Volksbühne * D 8

Stein unter Steinen
Schauspiel in vier Akten von Hermann Sud er mann

Leiter der Aufführung : Zritz Herz

Spielwart : Ludwig Schneider.

Personen:
Zarnke , Steinnietznieister . . . Hugo Höcker
Marie , seine Tochter . . . . Alwine Müller
5ran Homeyer , Wirtschafterin bei Zamke Life Novrmann
(Zenisch, Buchhalter . . . . Hermaim Benedict
Tichholz, Nachtwächter auf dem Werkplatz Tarl Dapper
Lore , seine Tochter . • . . . Lilly Baderle
Lenchen, deren Kind . . . Kl. Zrohmann
Willy , Polier Ulrich von der Treiik- Ulrici
Göttlingk , Steinmetz . . . . Paul Paschen
(Zacob Biegler Zelix Baumbach
Reitmair , Kriminalkommissar Paul Gemmeke
Lohmann , ! | Max Schneider
Sprengel , , Arbeiter . . . j Lrich Gast
Struve , I - I Paul Müller

Bildhauer , Steinmetzen, Arbeiter , mehrere Zrauen und Kinder.

Ort der Handlung: Berlin. <3eit der Handlung : Die Gegenwart.

Zwischen dem I. und 21 Akt liegen drei Wochen , zwischen den folgende» Akte » liegt je ein Tag

Grosse Pause nach dem 2. Akte.

Während des «Spiels bleiben die Ougangstiiren unbedingt g e )' fb I o )' f e n.

Anfang : 7 Uhr.
3n allen Räumen ist das Rauchen untersagt.

Zur >. e» Allgenieinverkaus sind keine Plätze vorhanden!

8 p i e I p I a n : 3m Landestheater-  Mittwoch , den  27.  Oktober  Stein unter Steinen
7 Uhr 9,30 ; Vonnerstag , 25. Volksbühne E 2 Zar  und Zimmermann  7 Uhr : Zreitag,
29.  Okt . * Zideiio  7 Uhr 14,40 ; Samstag , 30_ Okt . zum erstenmal:  Aennzehnhundert^
neunzehn!  Line Zeitschnurre in 3 Anteil von Toni önipekoven und Karl Mathern , 7 Uhr
9,30 ; Sonntag , de»  31.  Oktober nachMiti 2 Uhr  Dornröschen  4,50 — 1,— ; Abends 7 Uhr
Madame BntterM  14,40 ; Montag,  I,  Nov . * Der Lvmigelimann  6 1 , Uhr 12,- ;

örn Konzerthans:  Freitag , den 29. Oktober Volksbühne:  F . 1 Der Bibliothekar  7 Uhr;
Sonntag , 31 . Oktober * Lisclolt von der Pfalz 6V2 Uhr 9,70;

Preise für „Meistersinger " am 7. November 1920.
I Rang-Seitenloge?NK. 40. ; I. Rang Mittelioge  35.—; Ba !kc>>l-Zrcmdm!oge 30.- ; Parterre-Zremdenlogc 17.—;
I Rang. ?ogc» und Balkon SperrsitzI. Abt. >7.- ; Sperrsitz Ii. Abt. >4. ; Parterrt -togen 14.- ; II. Rang
10 • III Rang S. ; IV. ?<ang (' .50; II. Raiig Stehplatz6. ; III. Rang dtehplatz4.- ; IV. Rang Stehplatz Z.
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Stein unter Steinen
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Luderinann.

(Neueinstudiert für die Volksbühne im Oktober 1920)

Diese seilen sind der erste Versuch, einem vielfach geäußerten Wunsche der Besucher der „Volksbühne" zu

entsprechen. Sie sollen dem aufzuführenden Werke die Stimmung vorbereiten und das Verständnis fördern.

Nach dem klassischen Drama „Othello" und dem
„Doktor Klaus" der halb Volksstück halb Lustspiel ist, bringt
der heutige Abeud ein ernstes Schauspiel im Gewände der
Jetztzeiti „Stein unter Steine»", Schauspiel in 4 Akte»
von Hermann Sudermauu.

Hermami Sudermanu ist geboren am 30. September
1857 als -Sohu eines Bierbrauers auf einem vstpreußischen
Landguts. Die Eltern lebten in sehr ärmlichen Berhäluisseu.
Unter Entbehrungen erkämpfte er sich das Slndinm der
Philologie, war erst Hauslehrer und wandte sich dann
dem literarischen Berufe, zunächst als Redakteur eines kleinen
Blattes , zu. Er lebt in Berlin . Sudermann ist einer der
fruchtbarsten und an äußere» Erfolgen reichsten Schriftsteller
der letzten Jahrzehnte. Stark umstritten ist der literarische
Wert vieler seiner Werke, in ander» aber werde» »ebe»
der großen äußere» Wirkung auch der innere Gehalt und
die dichterische» Schönheiten anerkannt. So ist Sudermann
sicher eine Erscheinung au der eine Volksbühne nicht vor»
über gehen kann. Er schrieb zahlreiche Romane, Novellen
und Dramen. Bon den erzählenden Werken sind am bc-
kountesteu: „5rau Sorge", „Der Katzensteg", von de»
Schauspiele» uebeu unserem heutigen Stück „Heimat",
„Ehre", „Glück im Winkel", „Zohanmsfener", Schmetter-
liiigsschlacht", u. v. a.

„Stein unter Steinen" (1905 erschienen) zählt zu
den wertvolleren Dramen Sudermaims. Zur die Volks-
bühne erscheint es besonders geeignet durch das behandelte
Problem, das von eminenter sozialer Bedeutung ist' das
Schiksal, die weiteren Lebensmöglichkeiten, oder besser gesagt
leider -Unmöglichkeiten,  der entlassenen Strafgefangenen.
Es ist dies ein Problem , das noch lange nicht gelöst ist.
Noch imnier werden diese Unglücklichen als Paria , als
Ausgestoßene der menschlichen Gesellschaft behandelt, anch
we»n sie nach verbüßter Strafe den besten Willen haben,
wieder nützliche Glieder der Menschheit zu werden. Unser
Dichter geht dem Probien, einfach warmherzig, menschlich

zu Leibe in der Gestalt des Steinmetzmeisters Zarnke.
Dieser hat sich znr Lebensaufgabe gemacht, ehemaligen
Sträflingen den dornenreiche» Rückweg ins Leben zn ebnen.
Die Erfahrungen Zarnkes bei seinem Liebeswerke sind
häufig sehr traurige, wie zum Beispiel bei dem unverbesser¬
lichen Gewohnheitsdieb Struve. Unser Menschenfreund
läßt sich aber durch diese Mißerfolge nicht abschrecken und
wird iu ander» Zällen auch wieder belohnt So bei dem
Helden unseres Stückes, dem Steinmetzen Biegler. Dieser
ist allerdings anch kein gemeiner Verbrecher schlechthin',
er hat im Affekt Totschlag verübt. Trotzdem wird er nach
verbüßter Strafe allerivärts als „Mörder " geächtet, bis
ihm in Zarnke der Retler ersteht, der dem an sich selbst
Verzweifelndenneuen Mn ! und de» verlorenen Glanben
an die MensclHn wiedergibt. Bei diesem Werke hilft ihm
die hingebende und gläubige Liebe einer gleichfalls vvm Schick¬
sal schwer getroffene» Zra», mit der Biegler znsanune» den
neuen Lebensweg gehen wird. Eine Figur soll ans dem
p r̂sonemeiche» Schauspiel »och erwähnt werden: der
Gegenspieler»»d Zeind Bieglers, der Steinmetz Göttlingk
Er verkörpert einen Vertreter der menschlichen Gesellschaft,
die ohngeachtet ihrer eigenen Zehler in selbstgerechter Lber-
Hebung de» entlassene» Strafgefangenen verachtet nnd vei-
folgt. Dabei ist gerade Göttlingk ei» ganz verkommener
Eharakter , der selbst vor einem gemeinem Verbrechen
nicht zurückschreckt.

Noch ein Wort über den Eitel: „Stein unter Steinen" .
Er ist in der Hauptsache so zu verstehen, daß der arme,
verfehmte Sträfling unter dem ständig ans ihm lastenden
seelischen Drucke unter all den versteinerten Mensche»
um ihn selbst zum Stein wird. Daß Sudermauu außerdem
wohl auch an die Steine gedacht hat, die das Arbeitsfeld
des Steinmetzen bilden, dann a» de» Stein mit dem Biegler
s. Zt , den Totschlag beging und endlich an das Bibelworl:
„Wer unter E»ch ohne Schuld ist. der werfe de» ersten
Stein" sei hier mir angedeutet.
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